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neBeſſtſche Jnkonſequenzen
Die ruſſiſche Regierung verlangt durch den Mund

Tereſchtſchenkes von den Alliierten die Aenderung ihrer
Hriegsgieie und der Verträge die darauf baſiert ſind doch
figt ſie hinzu Ein Vertrag ſoll in den Erörterungen nicht

h den der Londoner Vertrag vom 5 September
1914 der die Möglichkeit eines Sonderfriedens ausſchließt

Das war ſehr unklug von den Herren die annoch in
Petereburg die ſogenannte Regierung bilden wenn ſie wirk
ich ihren Willen den Verbündeten gegenüber durchſetzen
wollen Oxenſtiernas Ausſpruch von dem wenigen Verſtand
der zum Regieren nötig trifft nicht in allen Fällen un
weigerlich zu zum mindeſten gehört auch dazu etwas hand
wertliche Erfahrung die den Leitern der ruſſiſchen Politik
zurzett noch fehlt Sie würden ſich ſonſt nicht ſo naiv des
einzigen Druckmittels begeben haben das ihnen Einfluß auf
die Entſcheidungen ihrer Bundesgenoſſen ſichern kann

Man iſt in England und Frankreich ſicherlich genugſam
mit den Zuſtänden in Rußland vertraut um nicht an eine
ruſſiſche Geſamtoffenſive zu glauben Das einzige was die
Weſtmächte noch von Rußland erwarten ſind örtliche Kampf
handlungen die da ſie hier und dort an der langen Kampf
front aufflammen können immerhin ſehr beträchtliche
Streitkräfte der Mittelmächte feſſeln Nur um Rußland
gegenüber nicht zu ſelbſtgenügſam zu erſcheinen fordert das
Triumvirat England Frankreich und die Union heut mehr
Die Kampfbereitſchaft Rußlands legt jedoch dem ruſſi
ſchen Volke dauernd ſchwere Laſten auf und
verhindert jede Organiſatton im Jnneren Für dieſe
Opfer wird Rußland von ſeinen Verbündeten niemals
entſchädigt werden ſelbſt wenn ſie ihm noch ferner
Geldzuwendungen machen es iſt geborgtes Geld und würde
nur die Schuldknechtſchaft verſtärken in der ſich Rußland
den Weſtmächten gegenüber ſchon heute befindet

Das Zarenregiment hat ſich bei den Alliierten unbeliebt
gemacht weil es ſeinen Anſprüchen ſtets mit der Drohung
einen Sonderfrieden mit den Mittelmächten zu ſchließen
Nachdruck verlieh
waren niemals zaghaft

Freunde zum Nachgeben zu zwingen
Die vorläufige ruſſiſche Regierung hat auch nach ihrer

Umgeſtaltung die Klauſeln nicht geltend gemacht und will
pe nach Tereſchtſchenko auch nicht geltend machen Wie
ie dann aber das volle Dutzend ihrer Bundesgenoſſen zum
Frieden bringen will das bleibt ein Rätſel Soll der Krieg
ſolange währen bis England wie Herr Walter Long es
offen angekündigt die deutſchen Kolonten einſtecken kann
bis Frankreich ElſaßLothringen und das linke Rheinufer
beſitzt bis Frankreich und Belgien von deutſchen Truppen
geräumt ſind bis Oeſterreich Ungarn den Jtalienern Süd
tirol Dalmatien Jſtrien mit ſamt Trieſt und Pola und
Serbien alles was dieſes wünſchen könnte abgetreten hat
bis die Oeſterreicher und Türken gutwillig ihre Staatsver
bände auflöſen bis der Vierbund ſein ganzes Volksvermögen
hingibt um die Mächte zufrieden zu ſtellen die jeden ſeiner
Staaten in ihrer Exiſtenz bedrohten dann währt er ewig

Will die ruſſiſche Regierung will das ruſſiſche Volk den
Frieden haben dann muß es auch die Mittel zum Frieden
wollen Wenn aber Rußland ſeine Verbündeten mit guten
Worten auf den rechten Weg zu führen gedenkt ſo iſt das
eine völlige Verkennung realer Tatſachen Frankreich und
England aber werden nur durch harte Tatſachen belehrt ja
ſelbſt Herr Wilſon ſo gern er ſelbſt zu ſchönen Phraſen
greift iſt für die ſchöne Phraſe gänzlich unempfänglich

Damit hat die Vorläuftge Regierung ihre Politik in eine
Sackgaſſe geführt aus der ſie ſchwerlich wieder heraus kann
Auch die Stockholmer Konferenz der ruſſiſchen Regierung iſt
dazu nicht geeignet die Situation zu ändern ſelbſt wenn
nun die Ententeſtaaten ihre Anſchaungen wandeln und ihren
ſozialiſtiſchen Minderheiten die Erlaubnis zur Beſchickung
der Konferenz geben würden Vernhard Dernburg meint
in einem Artikel im B zwar hinter den Sozialiſten
der kriegführenden Länder ſtehen acht Millionen Menſchen
und dieſe Zahl repräſentiere eine Macht Aber er über
ſchätzt offenbar die Zahl da ſelbſt die Sozialiſten bei weitem
nicht alle die Formel Scheidemanns den Frieden ohne
Annexionen und Entſchädigungen die man in Rußland zur
Grundlage des Friedens machen möchte anerkennen Jn ſich
eſpalten kann in keinem Lande die ialdemokratie eine
egierung zum Frieden nach ihrem Willen ginge zumal

t enn manalſo in Rußland der h Hebelkraft die Wucht zu
traut daß ſie die Macht der Kriegsverlängerer aus den
Angeln hebt wird man ſich täuſchen Und Rußland pigr

hoſ die Ketten des Londoner Vertrages tragen bis
ein deutſcher Sieg im Weſten die Entſcheidung brin
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ußerordentlich

Die Diplomaten des alten Rußland
und die Klauſeln im Ueberein

kommen zwiſchen Rußland und ſeinen Bundesgenoſſen gaben
ihm eine bequeme Handhabe dazu die engliſch franzöſiſchen

wenn

hßalle Dienstag den 19 Juni

59 000 Tonnen verſenkt

Berlin 19 Juni Amtlich Neue Bootſerfolge im Atlantiſchen Ozean 24000 Br Reg
Tonnen

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich u a drei
große bewaffnete engliſche Dampfer von denen zwei durch
Zerſtörer geſichert waren und der engliſche Dampfer Amor
3473 To mit 5000 Tonnen Getreide

er Chef des Admiralſtabes der Marine

WTB London 19 Juni Reuter Amtlich wird
mitgeteilt Ein feindliches Unterſeeboot hat am 2 Junt den
britiſchen Transportdampfer Cameronian 5861 Tonnen
der einc geringe Zahl Truppen an Bord hatte im öſtlichen
Mittelmeer verſenkt 52 Mann der Truppen und 11 Mann
von der Beſatzung darunter der Kapitän werden vermißt

WTB Rotterdam 18 Juni Die Blätter melden
daß das niederländiſche Segelſchiff Albertine Begatrice
das am 4 Februar mit 8000 Tonnen Tabak von Soerabaja
nach Rotterdam ausfuhr am Freitag verſenkt wurde Die
Beſatzung wurde in Plymeouth gelandet

Madrid 18 Juni Meldung des Korr Bureaus
Jmparcial zufolge hat ein Unterſeeboot in der Nähe von

Kap Spartel den engliſchen Transportdampfer H G 240
8000 Tonnen mit Truppen und Kriegsmaterial für
Saloniki verſenkt Der Dampfer wurde von vier
UUnterſeebootsjägern begleitet von denen
zwei gleichfalls untergegangen ſind zwei mit ſchweren Be
fſchäüdigungen danon kamen a

In der Nähe der EbroMündung ſind die bewaffneten
italieniſchen Dampfer Ford 5567 Tonnen und Sirte
1998 Tonnen mit 9000 Tonnen Benzin Eiſen und Kohle von
New Orleans nach Genug unterwegs verſenkt worden Acht
Seemeilen von Huelva entfernt verſenkte ein Boot den
norwegiſchen Dampfer Simla 5890 Tonnen mit einer
Kohlenladung von Liverpool nach Gibraltar Jn der Nähe
von Alicante kam es zwiſchen einem Unterſeeboot und einem
Geleitzug von zehn Schiffen zu einem hefti
gen Kampf nähere Einzelheiten fehlen

Berlin 18 Juni Laut Voſſ Ztg wurde im fran
zöfiſchen Marineminiſterium mitgeteilt daß die Verſen
kungen durch die Unterſeeboote im Laufe der letzten Woche

wieder außerordentlich zu genommen haben und
die Schiffsverluſte wieder den Durchſchnitt des Mongtes
April erreichen

Verlin 18 Juni Jn dem Kampfe mit dem von einem
deutſchen Unterſeeboot torpedierten amerikaniſchen Petro
leumdampfer Moreni ſind laut Voſſ Ztg 300 Kanonenſchüſſe abgegeben worden Vier Amerikaner ſeien dabei ge
tötet worden

Bericht der HeeresleitungAmtlicher
WIB Großes Hauptquartier 19 Juni

EwWg Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der Flandern ynd Arras Front iſt die Lage unver
ändert In wechſelnder Stärke dauert der Artilleriekampf
an geſtern war er beſonders zwiſchen Voeſinghe und Fre
linghien lebhaft

Oeſtlich von Monchy warfen unſere Sturmtrupps die
Engländer aus einigen Gräben die bei den Kämpfen am
14 Juni noch in Feindeshand geblieben waren

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Von neuem verſuchten die Franzoſen bei Einbruch der

Dunkelheit die ihnen kürzlich entriſſenen Gräben nordweſt
lich des Gehöftes Hurtebiſe zurückzugewinnen ihr zwei
maliger Anlauf wurde zurückgeſchlagen

Jn der Champagne drang der Feind geſtern morgen
nach ſtarkem Feuer in einen vorſpringenden Teil unſerer
Stellung ſüdweſtlich des Hochberges Ein abends unter
nommener Vo
verluſtreich fehl

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues
Vom

öſt ichen Kriegsſchauplatze
und von der

mazedo niſchen Front
ſind größere Kampfhandlungen nicht gemeldet

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

zur Erweiterung ſeines Veſitzes ſchlug

7
en

große UBootBeute
ſich nicht eine neue Regierung in Rußland die wohl in

nicht zb langer Zeit der heutigen folgt zu anderen Beſchlüſſen
Dgenötigt ſieht

Rußland will Frieden
Die Süddeutſche Korreſpondenz berichtet aus Baſel

Nach einer Meldung Schweizer Blätter aus Stockholm ſchreibt
der Petersburger Djen daß der in Petersburg am 15 Juni
zuſammengetretenen Hauptverſammlung des Soldaten und
Arbeiterrates 46 Anträge zur Friedensfrage vorliegen An
dem Kongreß nahmen 310 Arbeitervertreter und 390 Dele
gierte des Soldatenſtandes teil

Die Köln Ztg meldet aus Kopenhagen Die in den
letzten 24 Stunden zahlreich eingelaufenen ſich zum Teil
wiederholenden Telegramme aus Rußland laſſen erkennen
daß die Gegenſätze ſichſtetig ſchärfer zuſpitzen
Vorläufig beſteht ein ſolcher zwiſchen der von der Entente
anerkannten Regierung und dem Volkswillen der zum großen
Teil vom Arbeiter und Soldaten Ausſchuß zum Ausdruck ge
bracht wird Sowohl der inneren als der äußeren Politik
iſt der faſt allgemeine Friedenswille aufgeprägt

Auch Roſtow zur Republik erklärt
Zu den bisherigen vier Städten die ſich von der gegen

wärtigen proviſoriſchen Regierung losgeſagt und eine eigene
bolſchewiſtiſche Republik proklamiert haben iſt
nunmehr auch Roſt o w am Don gekommen Es haben dort
ſchwere Straßenkämpfe zwiſchen den Anhängern des Arbeiter
und Soldatenrates und den Bolſchewiſten ſtattgefunden
Die Kämpfe endigten ſchließlich mit einem Siege der Bolſche

wiſten Auch aus anderen Teilen des Landes treffen Hiobs
botſchaften ein n Cherſon haben wie gemeldet die
Monarchiſten die Oberhand gewonnen und die Un
abhängigkeit Cherſons ausgerufen

Allerorts weigern ſich die zurückgeſtellten Soldaten
an die Front zu gehen Es kommt zu ſchweren Aus
ſchreitungen der Meuternden

Neue ruſſiſche Kriegsſteuern
Kopenhagen 19 Juni Die ruſſiſche Finanzminiſter

Schingarew ſprach ſich für eine Erhöhung der Steuern der
wohlhabenden Bevölkerungsklaſſen ferner für eine Er
höhung der Steuerſätze für Kriegsverdienſte die Einführung
einer Steuer auf Kurserhöhung für Obligationen und Aktien
und eine beſondere Kriegsſteuer für Perſonen aus die vom
Militärdienſt befreit ſind Die Regierung beſchloß die
Eiſenbahntaxen für Güter um 200 diejenige für Reiſende
um 50 v H zu erhöhen

Ueberführung des Zarenpaares in eine Staatsfeſtung

Der Zürcher Tagesanzeiger meldet aus Petersburg
Jn ſeiner letzten Sitzung beſchloß der Petersburger Soldaten
und Arbeiterrat die Ueberführung des Zarenpagres in eine
Staatsfeſtung

Ein Abſchiedsgruß für Henderſon und Thomas
Djelo Naroda widmet Henderſon und Thomas einen

Nachruf in dem ſie den Herren Miniſtern eine glückliche
Reiſe wünſcht die gekommen ſind um das freie Rußland
zum Narren zu halten als Vertreter der Annexion Elſaß
Lothringens und derjenigen engliſchen Arbeiter und See
leute die im Jntereſſe höherer Löhne die ihnen der dauernde
Krieg bietet die Abreiſe der engliſchen Arbeiter zu ver
hindern ſuchen mit denen die ruſſiſchen Arbeiter die Frage
des demokrtiſchen Friedens erörtern könnten

Ruſſiſch japantſches Seegefecht

Amſterdam 19 Juni Aus Karachi meldet ein britiſcher
Dampfer er ſei Mitte Mai Zeuge eines Gefechtes zwiſchen
ruſſiſchen und japaniſchen Kriegsſchiffen bei Wladiwoſtok ge
geweſen Die Japaner überwältigten die Ruſſen und

h Ruhe indem ruſſiſche Schiffe weggeſchleppt wurden
ährend einer Meuterei ſeien viele ruſſiſche Marineoffi

ziere ermordet worden

König Jonnart
Die Lage Griechenlands ähnelt der Aegyptens ſeit Be

W der engliſchen Schutzherrſchaft Vor dem Krieg hatte das
raonenland bekanntlich drei Könige einen Oberherrr

n Sultan den britiſchen Statthalter Reſidenten und
den Khediven Von dieſen dreien hatte der Sultan von der
Herrſchaft den tten der Khedive den vergoldeten Schein
und der engliſche Reſident übte ſie aus Griechenland wenig
ſtens ſoweit es auf den Willen ſeiner Schutzmächte an
kommt ſoll jetzt ebenfalls drei Herrſcher haben einen
König in der Verbannung den von den Schutzmächten ein
e en Statthalter und einen Khediven Dieſe letzte

iſt von dem Wohlwollen der Beſchützer dem König
Alexander zugedacht
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Noch freilich es als re der junge König ſich
in das dreiverbündete Schickſal zu fügen Er hat einen Auf
ruf erlaſſen der die Pflichttreue und Vaterlandsliebe Kon
ſtantins rühmt und die Demut vermiſſen läßt die Frank
reich England und d von ihrem Eingeſetzten erwarten
zu dürfen ſich wohl berechtigt glaubten Jhre Preſſe ſchlägt
denn auch ſchon den Ton an gegen den König Konſtantin
ſeit mehr als zwei Jahren abgehärtet war Man fordert
die Wiederausgrabung der längſt vermoderten venizeli
ſtiſchen Kammer die ſchleunige Rückkehr des großen
Kreters den Zuſammentritt einer Nationalverſammlung
und mittelbar die Republik Bis dahin ſoll Alexander
Zeit haben zu lernen und zu vergeſſenJn der Kat müßte dem Prinz Alexander die wohltätige
Gabe des Vergeſſens in ungewöhnlichem Maße zu eigen ſein
ſollte er die Erinnerung an all das begraben können was
die Schutzmächte ſeinem Volk und ſeinem Vater angetan
haben Die Vitte um Vergeſſen iſt immerhin ein Geſtändnis
Und da die Schuldbewußten an eine ſo übermenſchliche Ver
geßlichkeit ſelbſt nicht glauben verſuchen ſie einſtweilen das
griechiſche Gedächtnis durch Schläge auf den Kopf zu be
täuben Ein Trommelwirbel erſtaunlicher Behauptungen
oll im Gehirn der Verſchüchterten Unſinn in Wahrheit ge
chichtliche Tatſachen in ihr Gegenteil verwandeln Mit

anderen Worten Jonnart erläßt einen Aufruf an das grie
chiſche Volk

König Jonnart Man kann von dem Manne deſſen
Auftrag es war das Unrecht zum Siege zu führen nicht ver
langen daß er die lautere Wahrheit ſagt Aber Jonnart
macht ſich ſeine Aufgabe zu leicht
verfügt ſollte doch mit Wehrloſen keinen Spott treiben Nach
Jonnart wollen Frankreich Großbritannien und Rußland
die Wohlfahrt und Unabhängikeit Griechenlands Die Er
wähnung Rußlands beleidigt eine Regierung die ſich an dem
Befreiungskreuzzug nachweislich nicht beteiligt hat Sie
immer noch Frankreich England und Rußland wollen dieſes

edle Land verteidigen und es von den vereinigten Anſtren
gungen der Türken Bulgaren und Deutſchen befreien Die
bekanntlich nach Saloniki gingen Theſſalien beſetzten das
griechiſche Heer entwaffneten die Häfen und Eiſenbahnen
die Flotte und die Getreideernten beſchlagnahmten Berlin
befahl geſtern in Athen obwohl es keinen Draht mehr gab
durch den der Befehl hätte laufen können König Georg
ruhmreichen Angedenkens wird als Muſter ententefrommer

Geſinnung in Anſpruch genommen Iſt er doch tot
Auf eine Reihe von Sätzen die ein goldenes Zeitalter

der Freiheit und des Friedens vor den Griechen aufleuchten
laſſen folgt die verdächtig vorbeugende Verſicherung man
habe keineswegs die Abſicht dem griechiſchen Volk eine all
gemeine Mobiliſation aufzuerlegen Es muß alſo noch
Zweiflernaturen in Griechenland geben

König Jonnart braucht ſich auch in Worten keine B
ſchränkung aufzuerlegen denn es iſt ſein Land Der ihn
antworten konnte lebt in der Schweiz als Verhannter
Alexander darf kaum andeuten was er empfindet Und das
große und freie Griechenland muß ſchweigen

S

r uBerlin 18 Juni Die wahren Gründe der Gewal
taten gegen Griechenland enthüllt der franzöſiſche Funkſpruc
vom Eiffelturm vom 16 Juni 5 Uhr nachmittags der na
längeren Ausführungen über die nunmehr geſchaffenen Weg
verbindungen durch Albanien und Nordgriechenland ſchreibt
Bisher war nur der Weg über Saloniki möglich Heute

bildet der Weg Santi Quaranta Monaſtir die Verlängerung
des Weges durch Jtalien und den Kanal von Otranto und
geſtattet den Verbündeten den Weg über das Mittelmeer
zur Ausfüllung von Menſchen Nahrungsmitteln und Mu
nition für die Orientarmee vollſtändig auszuſchließen Die
Durchfahrt durch den Kanal von Otranto etwa 75 Kilometer
kann durch eine faſt unnnterbrochene Sperre geſchützt werden

S

454 r o 411 r 2 114Dies iſt allo ein berrachtlicher Vorteil der durch das letzte

2 0 O J f 1 w D o n 1Vorge en Der terten ecru i t Dlefem zyniſchen

irrt r Tr n ß 5Eingeſtändnis Frankreichs gegenüber das ſich dazu hergab
für die Entente den Büttel Griechenlands zu machen klingt
die pathetiſche Proklamation Jonnarts an das griechiſche
Volk wie blutiger Hohn Frankreich Großbritannien und
Rußland wollen die Anabhängigkeit Größe und Blüte
Griechenlands Sie beabſichtig
digen Ein neues Zeitalter des Friedens und der Arbeit
fängt für Euch an Wiſſet denn daß aus Achtung der natio
nalen Selbſtändigkeit die Schutzmächte keineswegs die Ab
ſicht haben vom griechiſchen Volke allgemeine Mobiliſation
zu verlangen Wahrlich ſo zyniſche Verhöhnung eines durch
Hunger und Waffengewalt bezwungenen kleinen freien
Volkes blieb den Vorkämpfern für die Befreiung der kleinen
Völker vorbehalten

en das edle Land zu vertei

Der Abſchied der Vertriebenen von Athen
U Amſterdam 18 Juni Ueber König Konſtan

tins letzte Stundenin Athen erfahren die Times
noch folge Am 12 Juni ſandte der Vertreter der
Alliierten Jonnart eine Note an die Regierung in der er
erklärte es ſei wünſchenswert die Abreiſe des Exkönigs nicht
lange aufzuſchieben Die Abreiſe fand jedoch nicht vor 5 Uhr
nachmittags ſtatt Der Exkönig und ſeine Familie reiſten
ſodann nach dem Schloſſe Tatoi wor dem König mitgeteilt
wurde daß ein franzöſiſcher Torpedobootszerſtörer zu ſeiner
Verfügung ſtehe König Konſtantin fragte ob er Griechen
land nicht mit einem griechiſchen Schiffe verlaſſen könne
Jch bin nicht Otto ſagte er Jch bin kein Gefangener

Jn Tatoi bot der Metropolit von Athen dem König als Ah
ſchiedsgeſchenk ein Heiligenbild an Jch hoffe zuverſichtlich
erklärte König Konſtantin bei dieſer Gelegenheit daß
meine Abreiſe aus meinem geliebten Lande nur vorüber
gehend iſt Daß der König je zurückkehren werde hält der
Korreſpondent für zweifelhaft weil der König die Gelegen
heit die er gehabt ſich mit Venizelos auszuſöhnen ungenützt
habe vorübergehen laſſen

Die griechiſchen Häfen Flottenſtützpunkte für die Entente
Die Süddeutſche Korreſpondenz berichtet aus Genf

Die beſetzten griechiſchen Häfen Patras Korinth und
r t wurden als Kriegshilfshäfen der Alliierten er
ärt

Die Ankunft König Konſtankins in Lugano wird Diens
tag abend erwartet Wie verlautet habe der König die Ab
ſicht ſich nach vorübergehendem Aufenthalt in der Schweiz
zach Dänemark zu begeben

ides

Warum Küvelle gehen mußte
Die Pariſer Blätter drucken ohne Kommentar die Aus

ehen einer 232 allgemeinen Durch

Wer über die Kanonen

veröffentlicht worden a Auch die e und franzö
n Militärkritiker ſtellen übereinſtimmend den britiſchen

ngriff auf der Linie Meſſines Wytſchaete als
eine Lokalaktion dar und übergehen die Frage mit

Stillſchweigen ob ſie als Ein leitung einer entſcheiden
den Angriffsunternehmung großen Stils gedacht iſt oder
nicht Jmmerhin heißt es im Havaskommentar zu dieſer
Schlacht daß die Engländer nunmehr im Beſitze von Stel
lungen ſeien die ihnen künftig geſtatten würden in Uebereinſtimmung mit der rangzoſiſchen Heeres
leitungeiner Offenſive mit Ausſicht auf Er
folg zu unternehmen Feſt ſteht jedenfalls heute
daß die alliierten Heeresleitungen von a an geplant
hakten den Hauptſtoß ihrer Frühjahrsoffen
ſive in Flandern zu führen Wie nämlich nunmehr
aus zuverläſſiger Quelle verlautet war der Vorſtoß
Nivelles in der Champagne urſprünglich nur als gro ß
angelegte Diverſion gedacht um die Aufmerkſamkeit
der deutſchen Heerführer von der flandriſchen Front abzu
lenken wo dann der Hauptangriff erfolgen ſollte General
Nivelle ließ ſich jedoch wahrſcheinlich aus perſönlichem Ehr
eiz in eine gewaltige Schlacht verwickeln die ſeinen

Truppen un verhältnismäßig hohe Blutopfer koſtete nach
Pariſer Schätzungen faſt 300 000 Mann Dieſer
ſchwere Fehler eine zwar als großzügige Diverſion aber
doch nur als Diverſion gedachte Operation in eine regel
rechte Durchbruchsſchlacht ausarten zu laſſen iſt der eigen t
liche Grund der plötzlichen Abſetzung Nivel
les geweſen Nur ſo läßt ſich dieſe ſchroffe Maßregelung des
Generals erklären denn die Entente hat noch keinen ihrer
Heerführer nur wegen des mangelhaften Erfolges einer
Offenſive abgeſetzt Schon ſeit langer Zeit iſt die angofran
zöfiſche Heeresleitung zu der Ueberzeugung gelangt daß eine
große Durchbruchsoffenſive nur an einer Stelle der ganzen
Weſtfront ein ernſthaftes Ergebnis verſpricht und zwar in
Flandern Die ungeheuren Verluſte die Nivelle dem
Feldzugsplan durchaus zuwider an der Aisne erlitt und die
eine ſtarke moraliſche Depreſſion im franzö
ſiſchen Heere zur Folge hatten ſtellen die Ausführung
des großen wirklichen Angriffs im Norden aber heute
einigermaßen in Fräge Jn Frankreich herrſcht jedenfallsIn F

zurzeit eine allgemeine begreifliche Abneigung gegen
neue baldige Offenſiven großen Stils undalle Militärſachverſtändigen preiſen die Taktik der ſprun g
artigen Einzelvorſtöße wie ſie ihrer Anſicht nach

auch jetzt von den Engländern in der vierten Schlacht von
Dpern angewandt worden fein ſoll

England

Jriſche Schwerverluſte
Jriſche Truppen durch Mitrailleufen vorgetrieben

Nach einer Meldung aus Dieppe müſſen die Verluſte des
iriſchen Truppenteiles der bei Whytſchaete ins
deutſche Flankenfeuer geriet ſehr ernſter Natur

ſein Jm Hoſpitale von Boubourg bei Calais liegen
1600 Verwundete des irländiſchen Kontingents Ein anderer

großer Verwundetentransport wurde nach St Omer geleitet
Den Jren iſt der Briefverkehr mit ihren Angehörigen unter
fagt Kein in Jrland erſcheinendes Blatt darf Mitteilungen

über gefallene Soldaten bringen Aus belgiſchen Quellen
wird bekannt daß hinter den iriſchen SturmkolonnenMinailletfen aufgeſtellt waren um die Mannſchaften zum

Losgehen zu zwingen Nach den fruchtloſen Durchbruchs
kämpfen zwiſchen Wytſchaete Meſſines griff die Unzu
friedenheit unter den ſchwergeprüften iriſchen Truppen ſehr
ſtark um ſich Es ſind in Dieppe unter den dort weilenden
Belgiern Berichte im Umlauf wonach die Jren aus den

vorderſten Stellungen bereits in Ruhelager gebracht worden
ſeien

Englands Sorge um Schiffsmannſchaften
Das Berner Tagblatt meldet von beſonderer Seite

aus London Jn England hält es äußerſt ſchwer genügend
Schiffsbeſatzung zu erhalten Die chineſiſchen und andere
ausländiſche Beſatzungen wollen nicht mehr mitfahren Die
Japaner die ſeit vorigem Jahr auf vielen Schiffen ge
fahren haben ſind wieder nach Japan zurückgekehrt Jn

verſchiedenen großen Häfen liegen die Transportſchiffe tage

lang ſtill und können nicht ausfahren Die aus
ländiſchen Heizerund Mannſchaftenlaſſen
ſich lieber einſperren was ſich auch nicht immer
bewerkſtelligen läßt da die Konſuln der betreffenden Län
der ſich fortwährend darüber beſchweren Es wurde jetzt

verſucht Dienſtpflichtige vom Militärdienſt zu befreien wenn
ſie auf Transportſchiffen fahren wollen Die Leute gehen
jedoch lieber zur Front Jetzt hofft man in Amerika die
Leute perſönlich anwerben zu können

Der erfolgreiche Luſtangriff auf London
Berlin 18 Juni Wie das B berichtet ſollen

11 600 Schadenerſatzanträge nach dem Luftangriff auf das
Oſtende Londons erhoben worden ſein Davon ſeiten die
Hälfte anerkannt und 5586 ſeien bereits ausgezahlt worden

Die namenloſen amerikaniſchen Soldaten

Laut Haager Nieuwe Courant ſchreiben Daily
News Wir haben einen Namen nötig für die
amerikaniſchen Tommys wenn ſie herüber
kommen aber man muß ſie vor allem nicht Yankes nennen
Für viele aus den Südſtaaten ſoll dieſer Name wie eine
Beleidigung ſein es iſt dasſelbe als wenn man einen
Schotten einen Engländer nennen würde

Eine neue feindliche Lüge
Wieder iſt im neutralen Ausland ein unſinniges Ge

rücht verbreitet es ſei 69 amerikaniſchen Getreideſchiffen ge
lungen mit 282 000 Tonnen Getreide unbehindert die eng
liſche Küſte zu erreichen Die Meldung iſt ſelbſtverſtändlich
von der engliſchen Regierung geſchickt in die neutrale Preſſe
lanciert worden um den UBootKrieg als erfolglos hinzu
ſtellen und die wahre böſe Lage des engliſchen Lebensmittel
marktes zu verſchleiern

Als Beweis dafür daß das Ganze nicht zutrifft mag
gelten daß die Engländer dieſe Meldung ſelbſt nur als Ge

verwertet haben
e ab die in der deutſchen Preſſe über das Bevor ve verbreiten Andernfalls würden ſie ſie ganz anders

rüchs Offenſive der Alliierten im Weſten Es iſt kein wahres Wort an dieſem Gerücht

Spanien

Dato über die Lage in Spanien
c B Genf 18 Juni Miniſter Dato erklärte Preſſe

vertretern die ſpaniſche Regierung ſei bereit den Forde
rungen der bürgerlichen Junta ſoweit wie möglich entgegen
zukommen das Kabinett verlange aber daß die Preſſe ihre
perſönlichen Angriffe gegen die Regierung einſtelle Dato
e hinzu Wir ſagen nicht daß wir in einem Arkadien

leben Wir glauben aber trotzdem behaupten zu können
daß wir eine Entſpannung erzielt haben die uns erlaubt
der Zukunft mit Vertrauen entgegenzuſehen Eine Anzahl
Provinzgouverneure wurden erſetzt der neue Göuverneur
von Barcelona hat ſich bereits auf ſeinen Poſten begeben
auch in den hohen militäriſchen Stellen ſteht ein Wechſel
bevor

Infolge von Sabotagefällen und ſtändiger Aufreizungzum Vtreit bei den NordbahnGeſellſchaften erließß Dato an

die Eiſenbahner einen Aufruf zur Ruhe Die Partei
Maura hatte eine Volksverſammlung angeſagt
auf der für eine Orientierung der ſpaniſchen Außenpolitit
im Sinne Mauras Propaganda gemacht werden ſollte Da
die Regierung aber jede öffentliche Erörterung der auswär
tigen Politik verbot verzichtete die Partei auf die Verſamm
lung

e B Amſterdam 18 Juni Aus Madrid wird der
Daily News unterm 17 Juni gemeldet Nachdem i

der Kammer der Abgeordneten eine Konferenz abgehalten
worden war beſchloſſen verſchiedene Fraktionen der Linken
der Reformiſtenpartei der Republikaner der Radikalen und
Sozialiſten ein revolutionäres und antimonar
ch iſt iſches Manifeſt zu veröffentlichen und gemeinſam
einen Block zu bilden Die Urſache dieſes Auftretens iſt in
Gerüchten über reaktionäre und prodeutſche Bewegungen
unter Mauraga und Weyler zu ſuchen Die Monarchiſten
und die Reformiſtenpartei hätten ſich für die Einſetzung
einer Republik erklärt

vermiſchte Kriegsnachrichten

Bulgarien bleibt uns unbedingt treu
Die Köln Ztg erfährt aus Wien Nach Aeußerung

eines hervorragenden Berliner Diplomaten an den Berliner
Vertreter der Wiener N F Pr ſoll anzunehmen ſein
daß die Bulgaren aus dem etwaigen Ein
tritt der neuen griechiſchen Regierung in
den Krieg auf ſeiten des Verbandes alle
erforderlichen Folgerungen ziehen werden
Die durch Abſetzung des Königs Konſtantin geſchaffene neue
Lage habe einen Hauptgegenſtand der Beratungen gebildet
die beim Beſuche des Königs Ferdinand von Bulgarien im
deutſchen Hauptquartier gepflogen worden ſeien

Ein türkiſch kurdiſcher Erfolg

Nach Schweizer Blättermeldungen aus Petersburg be
richtet Rußkij Jnvalid daß es türkiſchen und kurdiſchen
Abteilungen gelungen iſt die ruſſiſche Front zu durchbrechen
und die rückwärtigen Verbindungen der Truppen zu zerſtören
Dieſer Durchbruch ſei der Diſziplinloſigkeit verſchiedener
Truppenteile zuzuſchreiben Die perſiſche Bevölkerung unter
ſtützte die im Rücken der ruſſiſchen Truppen operierenden
feindlichen Abteilungen Jnfolge beſonderer Ereigniſſe ſei
die kaukaſiſche und perſiſche Front unter einen Oberbefehl
geſtellt worden Das ſelbſtändige Kommando der innerhalb
Perſiens operierenden Armee ſei aufgehoben worden

Jtalieniſche Truppen am Suezkanal
Von der Schweizer Grenze wird gemeldet Nach der

Landung einer Abteilung italieniſcher Truppen in Port
Said ſchreiben die römiſchen Blätter ein engliſch italie
niſcher Vorſtoß zur Eroberung der heiligenOrte werde demnächſt erfolgen Es wird behauptet die
italieniſche Mitwirkung an dieſem Unternehmen bedeute
Zerſplitterung der Kräfte da das Expeditionsheer der Be
ſatzung in Lybien entnommen ſei

Japan bietet Unterſtützung an
Nach einer Pariſer Meldung der Neuen Zürcher Nach

richten meldet Clemenceaus Homme enchaine aus Rom
Japan trifft Vorbereitungen für eine Ein
miſchung in die inneren Angelegenheiten Rußlands Die
Regierung in Tokio beabſichtigt bei der Petersburger Regie
rung Schritte zu unternehmen um ihr ihre Unterſtützung
bei Befeſtigung der Revolution und der Reorganiſation des
ruſſiſchen Heeres anzubieten Hüte dich Rußland
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